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PODCAST

Der Neurowissenschaftler Wolfram  
Schultz erforscht an der University of  
Cambridge das Belohnungssystem im  

Gehirn. Wann feuern Neuronen – und  
wie motivieren sie unser Verhalten?

NEUE FOLGE

Dopamin – mehr  
als ein „Glücks- 

hormon“  

Wissenschaftsjournalist Tim Schröder  
im Gespräch mit Expertinnen und Experten  

aus Forschung und Entwicklung zu  
Themen, die uns bewegen.

hier.pro/Podcast

Überall, wo es Podcasts gibt:
YouTube Music, Deezer, Apple Podcasts, 
Amazon Music/Audible, Spotify, uvm.
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Gerade habe ich beim Kundenservice 
meiner Bank angerufen, weil mein 
Online-Zugang Probleme bereitet. 
Nach dem Drücken einiger Nummern-

tasten meldete sich am anderen Ende der Leitung: 
„Veronika, Ihre digitale Assistentin“. Ich habe schnell 
wieder aufgelegt, denn mir war nicht danach, mit einer leblosen Stimme 
zu plaudern. Man kann die zunehmende Entmenschlichung von fast allem 
um uns herum gut finden oder sich darüber ärgern – aufhalten lässt sich 
dieser Trend wohl kaum noch. Und zugegeben: In vielerlei Hinsicht sind 
Maschinen oder digitale Helfer dem Menschen teils deutlich überlegen – 
vor allem dann, wenn Künstliche Intelligenz mit ins Spiel kommt. Sie er-
möglicht es etwa Robotern, Aufgaben in der industriellen Produktion oder 
Logistik erstaunlich fingerfertig und sehr effizient zu erledigen. In ersten 
Forschungslabors glänzen virtuelle Wissenschaftler aus Bits und Bytes 
durch ebenso überraschende wie vielversprechende neue Ideen für Experi-
mente. Und im privaten Bereich schicken sich sogenannte KI-Agenten an, 
selbst verzwickte Aufgaben, mit denen sie ein Nutzer betraut, eigenständig 
und flexibel zu erledigen und dabei Stolpersteine gekonnt zu umgehen.
Über all das berichtet unser Autor Ulrich Eberl in den Beiträgen der Titel-
strecke dieser Ausgabe von BILD DER WISSENSCHAFT. Sie machen klar, 
was sich mit Künstlicher Intelligenz erreichen lässt – aber auch: Selbst für 
Roboter mit eingebauter KI erfordert es Mühsal, überhaupt so weit zu 
kommen. Sie müssen in der rauen Realität lernen – und erfahren, dass es 
Grenzen gibt. So gesehen ließe sich augenzwinkernd sagen: Maschinen 
sind auch nur Menschen. Vielleicht sollte ich Veronika daher beim nächs-
ten Mal eine Chance geben und sie nicht einfach aus der Leitung schubsen. 
Ihnen wünsche ich eine spannende Lektüre. Herzlich,

Ralf Butscher 
Redakteur für Technik und Zukunft

Zum Titelbild

Der vom Münchener Unternehmen 
Agile Robots entwickelte Roboter 
„Agile One“ soll menschliche Arbeiter 
bei körperlich anstrengenden oder 
gefährlichen Tätigkeiten unterstützen. 

Fingerfertigkeit  
und Flexibilität
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Fo

to
: U

lr
ic

h 
Pf

ei
ff

er
 | 

A
gi

le
 R

ob
ot

s,
 B

ea
rb

ei
tu

ng
: B

D
W

Naturwissenschaftliche 
Rundschau 

Aktuelles aus 
der Welt der 
Wissenschaft 

Jetzt bestellen:

Phone +49 711 82651-176
nr@zenit-presse.de

Vielfache Entstehung parasiti-
scher Nematoden - Anpassungen 
an Saprobien erbrachten dafür not-
wendige Präadaptationen

Das ökologische Potenzial von 
Friedhöfen - Mehrfachfunktion als 
Grabstätten, wohnungsnahe Erho-
lungsräume und Biotope 

Sonne, Mond und Sterne - Eine  
astronomische Vorschau auf das Jahr 
2025

Rundschau
Der seltsam vertraute Anblick des Ti-
tans in Radaraufnahmen • Trinkfeste 
Hornissen vertragen hohe Ethanol-
Konzentrationen • Neandertalerkind  
mit Down-Syndrom • Das Messinium-
Ereignis und seine Folgen für die Bio-

diversität • Nachhaltige Tropenwald-
bewirtschaftung fördert den Wildtier- 
bestand • Nicht-mammaliaforme Cy-
nodontier • Kurzmitteilungen, u.a. 
Flughafen- und Gepäckmalaria in 
Europa auf dem Vormarsch • Nobel-
preise 2024: Künstliches „Denken“ in 
neuronalen Netzwerken (Physik) -  
MicroRNA als neues Regulationsprin-
zip der Genexpression (Medizin oder 
Physiologie) - Komplexe Proteinstruk-
turen dank KI (Chemie)

Personalia
Stichwort: CDF-Hype

Retrospektive: Wiederansiedlung 
des Luchses – ein schwieriges Unter-
fangen

12
Dezember 2024

77. Jahrgang

€ 26,50
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Rundschau
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Bild des Monats

Geburt der mächtigsten 
Ozeanströmung
Dieser Ausschnitt einer Computersimu -
lation zeigt die Bewegung von Wasser-
massen im Bereich der Antarktis vor 
 etwa 34 Millionen Jahren. Ein Forschungs-
team um Hanna Knahl vom Alfred-We -
gener-Institut hat das Modell entwickelt, 
um Einblicke in die Entstehungsge-
schichte des Antarktischen Zirkumpolar-
stroms  zu erhalten – der mächtigsten 
Ozeanströmung unseres Planeten. Deren 
 Anfänge zeigen sich in diesem Bild als 
rötlich eingefärbte Bereiche, in denen 
die Wassermassen schon damals beson-
ders schnell um die Antarktis herum -
flossen. Entscheidend für die weitere 
Entwicklung des Zirkumpolarstroms 
 im Laufe der folgenden Millionen Jahre 
waren den Forschenden zufolge Bewe-
gungen der Kontinentalplatten, durch 
 die sich die Ozeanpassagen zwischen 
 der Antarktis und Südamerika sowie 
Australien weiter geöffnet haben. Wie 
die Simulation zeigte, führte das zu 
 einem Auffrischen der hindurchwehen-
den Winde, was den Zirkumpolarstrom 
weiter antrieb. Heute dreht er sich ring-
förmig mit der Erdrotation um die Ant-
arktis und transportiert mehr als hundert-
mal so viel Wasser wie alle Flüsse der Welt 
zusammen. Die Arbeit der Forschenden 
soll dabei helfen, den Einfluss bestimmter 
Klimabedingungen auf die Meeresströ-
mungen besser zu verstehen und Klima-
modelle für die Zukunft zu verbessern.


